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Am Sonntag, den isxiuni wirdin 
der evsinther. Dreisaltsgleiteiirche sein 

Gottesdienst abgehalten werden. Dem 
Pasior Wabe hat an diesem Sonntags 
ans dem Missionesesie in Norsott Init- 

enwirtem 

here Pasior J Matthiesen in Pier-e 
wurde von der Bionegemeinde zu Boo- 
ber, Nebe zu ihrem Pastoeeewliblt und 

berusen nnd gedentt sein Amt an dieser 
Gewide in ein paar Wochen ansteteeien 

Der Sonntags Gottebdiensi dee 

sssbrissian Scienee Speietit wird in der 
Ddd Feliowe halte abgehalten und be- 

ginnt um 10:30. Ein jeder ist bers- 
lich williommen. Das Thema siir den 
isten Juni lautet: »das sich dae Weit- 
all, einschließlich des Menschen, durch 
ototnssche Kraft enttvietelt«s« 

Zu unserm Bericht in der les-ten Num- 
mer dieses Blattett, betreffend Geburts- 
tagsseiee unsers Abonneniem detp 

Deren Gustav v. Geabaweti bei Eenter 
baan wir ergänzt-nd been-. beeichtigend 
noch bittzueusiigeih das- der Geseierte 
nicht seinen 62. sondern seinen 60. Ge- 

burtstag wiederseheenssab, nnd dasi die 

Feie-, zu dee auch Derr Jamee Baker 
non hiee erschienen war, der am selben 
Tage seinen 62«Geburieiag degina, ein 
besonders sestliches Gepräge dadurch 
hatte, daß nicht nur die Fatntlienglies 
dee vollsttblig, sondern auch die Echwe 
siet des Deren v. Grabe-weih Frau v. 

Mentzeii aue Fordland, Mo. sowie 
vier bon deren Kindern und etliche ib- 
ree Großtinder. von denen drei an disetn 
Tage getausi wurden, zugegen waren- 

anem batte sich eine spitliche Anzahl 
von Freunden und Nachbaren —- es moch- 
ken etwa 60 Personen sein —- eingestellt. 
mw vie vielen Gaben und Geschenke-die 
den Gehnrtstmlssch schmückt-m waren 

« sku ichsms Zeuanis der Liebe und Bet- 
esevm g. hieher Geist-te la weiten Krei- 
sen genießt 
II M auch nichtsumrwähnt til-them 
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Dantsagung. 

Alten unseren Freunden, welche uns 

während des ttsrzlichen Verlustes unsesj 
res kleinen Liebling-s tu- Seste gestanss 
den haben, sprechen wir, hiermit unse- 
ren herzlichsten Dank aus« 

Denrh Stampe und Frau. 

Ich handle tn Gransts und Marmor 
Denkmälem Fraaet nach meinen 
K oftenanschlagen. Zusrtedenstellung ? 

wird aarantiert A D. Dahsatv 
»H-. -M 

J Herr Maus Dendriasem vou Os- 
-nond, besuchte uns am Mittwoch, und 
erinnerte sein Ahanementz wsr sanden 
in ihm einen javtalen Menschen, und 

freuten unasehrjhnHtennen zu lernen. 

Gans-gemalte Teller and Tasetaes 
Were hei, L. st. Le Blank- 

berh Dotes und Cha-. Wente von 

hter tehrten am Samstag von Otlas 
horna, zuma, wohin sse ansanaa der 

Woche geresss waren um sich ttber land- 
wsrthschasttiche Verhältnisse-zu erkundi- 
gen. Dieselben berichten das der Vater 
dort sich nicht im betten Zustande besin- 
det, Korn, Baumwolle und Aliaifa je- 
aoch einen vortrefflichen Ertrag verspre- 
heu. Weide perren aussern iich giinitig 
uber die Eindrücke der dortigen Ge-: 
tend- 

6brls. Schuhmacher. deutscher Bar- 
«)ier, unter der satmers eie Merchanis 

l state Bank, Izu-vorkommende Bedie- 

;nung. » F 
» Frau dein-. Schmtdt soll an Alpen-! 
sdecitis erkrankt sein. Wunsch-n schleuni- 

ige Ankunft 

Wie angeiiindigt seierte die ev. lutb. 
Trtnitatit Gemeinde am leften Sonn- 
tag ihr dietijdriges Missionesest- Die 
Festdrediger waren alle erschienen und 
ermuntertsn mit bereier Zunge zum 
Werk der Mission. Leider feste ais star- 
ier Wind ein, der biter den Schaf der 
Worte hinweg nahm. Auch den, lieben 
Frauen war der Wind iebr zuwider, da 
er ihre kostbaren mannigsaitigen Ge- 
richte siartderpsesiertr. 

Eine stattlich- Znhbrerichaii hatte 
sich eingestellt. Jusonderheit waren die 
beidensSchweitergemeidem die Golgas 
tha Gemeinde von Columbia Township 
und die Christus-Gemeinde von Bazile 
Milld gut vertreten. Die Kolleiie ergab 
etwas tiber illii.00. 

Augen untersucht und Brille richtig 
angepaßt Dr. L..C. strick. 

here Georg Soll mit Frau und derr 
Nur Pqu mit Frau machten iich am 

vorleften Montag morgen auf die Reiie 
nach Viair, Osnaba, Scribner, Leing 
und lehrten am lebten Sonnabend 
Nachmittag in einein nagelneuen Auto, 
zudem sich Gearg Soll als Beiiper be- 
kannte zurilek, nachdem iie ihre Reise 
von Osmaba aus schon im Iöss - Töss 

tatueieft hatten. 
Wit animieren unsean Freunde zu 

feinem tadellosen Vetie und dessen, daß 
ee uns in Zutun nicht verleugnen 
wiev, wenn wie en Jus muer mus- 
im- 

smm Ente stekchtue zu dem 
Unwesen In Blau-Me. man ske. 
fette dee stehet-me beurt. Use se- 
MS user-.- gesde 

Frau Carum Volk-note M am 

Sonntag den Ileea Juni Ums 71. 
Geburtstag in voller heissen mes leid- 
Uedee stehn-West denkest IM- Idee- 
ichen dem eleeu ehre-Seesqu Wes-ne 
ein lenqee Leben ans Gesundheit Sie 
Heil nnd end sue me Mem-de im 
sen dete- Ieemee del see IW umee 
see Mein Oel see les-se Jeeee see 
III-entweichen IM. 

denn sen Ismene- eee eee Wen 
R. Im eeeufese fee-me U- Geme- 
Iee WI 

see W Jus-elendest- Iee esee 
see Iemes Os- s I. Ue steue. 

pm m Mee! Ist-u see Ie» 
sammt-I Oes- Ieseee see-see set 
Beute Ieeesl Ie- eefeeef em Mem-e- 
eeseeeem se III-. 

Jst cUeeIe Muse-. Isme- 
ss Ieseseeehl seht see Nov-met- 
e- Kiesenw sen Reue Just Wie 
Ums see-. sei-Ismene ne m« 

;eeee eitelm M 

MW Its-muss se eee see . 
est-es 0 Ists-O spie M. N- 
teeeet sue M M desse- 

Bekannten-chang. 

Alte Baume an den Bürger-stiegen 
mttssen so hoch bestnsstwerdemdaß jeder- 
mann ohne Hindernisse unter denselben 
passieren kann- 

Stadt Marschalt. 
an Anstrage des Bürgermeisters-. 
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Scheriss Vasnick war am legten 
Mittwoch ein Gast der Stadt. Er er- 

klärte sich auch gnr selben Zeit als 
Kandidat ftir die Nomination nnd 

WiederwahL 

W. R. Ellts und unser wecther 
Postmaster W. D. Needhamfnbren 
gestern nach Nivdrara tm Jntreise des 

Fräulein Musen welche als Kandtdatin 
in dem World Derald Weiden-ern die-i 
ten, den 10. District vertritt. Wir! 
wttnschen guten Erfolg. H 

W E Von Pett nnd vailie nndj 
Richter J. J. Barge nnd Frau besuch- 
te während der Woche Sioux City. H 

At Kranse ging am Mittwoch mer-) 
gen in Geschttsten nach West Print. s 

Unser früherer Mitbllrger Joe stet- 

chem ftlhlte den Ituf der Veimat und 

erfchien denn am Montag tu unserer 
Stadt. Er tam von seinem heim 

Glendove Montana- 

Hartwitt Olsen begab sich am Mon 

Itog nach Erofton um in Landgefchitften 
dort tlttig zu sein. Er beabfichtigt unge- 
fähr eine Woche dort tu bleiben. 

W. E. Pan Pelt fuhr am Mittwoch 
mit seinem Automohile in Gefchtlften 

Ynach center. 

Dienftag war » sted Leiter« Tag 
im Biehhandel. Farmers Eleoator der- 

400 Schweine, Dell Eross 2 Ladung 
Schweine, Wm Dever 2 Ladung carn- 
vieh, S. dupp 2 Ladung hornvieln 
Dies bedeudet eine ansehnliche Summe 
Geldes- 

Dlilis Scherifs Thompsen von Don-i 
glas Couth Nebr liefuchte am Freitag» 
seinen Schwager in Wiunetorr, Knor 
Connth, während seines Aufenthalt im 
Counth nahm er die Gelegenheit wahr 
unserem Mitbltrger A.tit. Watters eine 
Einladung zukommen-« zn laifem ihn 
nach Omaha zu begleiten. Die Einla- 
dung war in der Form eines Mandats 
der Großgefchwornen nnd ersnchten den 
tw. Watters unter der Anklage der 
Fittichung und des Erhebens von Gel- 
dern unter falschen Vorfpiegelunnen, 
vor ihnen zu erscheinen. Die Klage ge- 
gen«ihn ist« daß er einen Atvotaten ei- 
ne wertlofe Note, eines gewissen Jliri 
gensen übergeben habe, welche durch 
eine Ehattel Mortgage gefichert war, 
das Okltndjtlich daß in Wollt ist. tvttk 

aber völlig wertlos- Auch soll Walters 
die Beglaubigungen auf der Note ge- 
macht haben, zeigend das die Zinsen 
bezahlt sein. Alte Aniiedler deriichern 
das der Aufenthalt des Jiirgenfen seit 

JJahren unbetannt fei. 
Naiiieiich wenn here Waiietl den 

pp« Jiicgensen snr Stelle bringen sann 
nnd iann beweisen das die Beninnbis 
gnnqen von ihm herrühren und auch 
die Unierschrisi, wies er Wiss wahr- 
scheiniih bald in unserer Miste weim- 
ieheen, Indeesqlls nicht« 

Win ist sie seinsen Tit-weitem- 
een sausen se Ihrem ne bei se sites-. 
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Achtung 
Der Bloomfieldx 
DramatifcheClnb 

in einem THE-einfügen Lustspiel 

..Tso.mkins 
Knecht« 

von Effie Merriman 

Dienstag ZU.31uni 
im Poøpeihil Theater 

Personen: 4 Dixeth der Knecht - W. R. Ellifh 
Asa Totnpkins, ein wohl- 

habenver Former H. C.Peterson 
John Remington, veriebt 
in Louise - F. G. Lamie 

Jerry, ein unbeholfener 
junger Mann - Sam Juni 

Mrs. Tompkins, die Frau 
mit dem Geheimnis - S. Kalar 

Juliu, ein verzogenes 
Kind - Mabel Peterson 

Louise, Tompkins Tochter 

I - Louise Stuart 

Ruth, Tompkins Nichte 
- - Edith Tompion 
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des Ersten Komment- 
det Nation-l Gen-den 

Kommt Alle. 
Amiisiert Euch. 
Türen werden um s Uhr geöffnet 

Onvertüre um 9 Uhr 

Eintritt- 
Gmubfene 50 keins 

Kinder II kenn 

Den U. I. Ist-, St Senat-r um 

m IRS-; te» Wes-pag in uns-m 
cim im einen Zeugen-nur in so- 

chku Frein wo stand behu- 
Wu. 

sen-m Isi- vmtm in diesen Os- 

tia tm Umge- Zmimks weht-r tm 
Ins-Or den Himmel Ia einer Faun 
puM u- nhold-u solch- ik qoqm Laus 
is stimmt-. II dm Muts ihn-s- 
tumm-. dm Inst-W Mit aus 

UI du Lan bunt-u uml- H na- 

usmt n M Imms onst-. 

Vi- IIWIUII du IWI Ist-m 
ji »O sitt Mast seyn-I W. 

I 
F pun- Uduw IM- idn Osmi- 
IOOI II NO II Ists-ils is U III-· 
stumm-- Its-le its IlMso 
I. J. Odem-. Wie- Hofes-« 

In hat« m- ai out-m In 

NUM- Iosww dem Im Om- 
MII Iris III-I ans m im III-u- 
ms- p. d- at- m fu«- mon- 
— vom- Iss us In Ists-s III-- 
M Nin-I- 

suu Im Ists-It Um is Mut 
m tust-Miso ums-Ist Un Isa- 

m W imm- vsssi mus- Its 

Its-Its 

Plauderecke 
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fiir Former 
Kultinaturm 

Es ist wohl noch niemals eine 
Frage so oft und zu so verschie- 
denen Malen laut geworden alo: 
»Welche Kultivptoreu sind die 
besten, die Schaufel-— oder die 
Diotlultivatoren?« Diese Frage 
wird wohl immer unentschieden 
bleiben, denn einige halten den 
Schauselkultivator siir den besten 
während andere den Die-f oder 
S eibeukultivator vorziehen. 

s hat ja ein jeder Kultivator 
i iue guten und auch schlechten 
i eiten. Mit dem Diettultivator 
läßt sich das Korn zum ersten 
Male recht schnell nnd leicht bear- 
beiten, vorausgesetzt, der Boden 

sist nicht zu nasz und vernnkrautet. 
Sollte dieses der Fall sein, so 
zwürde man-mit einem Schaufel- 
iluitivator die-l bessere Resultate 
Zerzieleu können. 
« 

Um zum zweiten Male das 
Korn zu bearbeitete, ist, und wird 
der der Schauseliultivator wohl 
das richtige Werkzeug bleiben. 

Welcher Kultivator zum letzten 
Male, oder wie man sagt, um 

,,beilegen« ebkäncht werden soll- 
te, hat wohlsehr geteilte Ansichten. 
Einige denken, der Schauseltultis 
vatar sei hier üb lüssig und nur 
mit einem Distku tivator könnte 
man hier die rtchtige, vollkommene 
Arbeit besorgen, Jedoch hat die-. 
ses auch seine Nachteile; es werdens 
nicht nur die Reihen zu hoch an- 

gehüth, sondern es läßt wischen 
den eihen auch einen trei en 

kahlen und harten Boden, wel er 

geht leicht austrocknet und wodurch 
em Korn ein Teil seiner Nähr- 

kraft entzogen wird. Das hohe 
Auhü ufeln der Reihen zeigt auch 
seine achteile im Frü jahr wenn 
das Land für kleine rucht her- 
gestellt wird; dann nimmt es oft 
ungemein viele Arbeii den Boden 
wieder eben und für die Aussaat 
in den richtigen Stand zu setzen. 

Dem Abhaan des lose Bodens 

Zwischen den . eihen kann durch 
ie richtige Stellung der Scheiben 

zum größten Teil abgeholer 
werden; jedoch nimmt es oft viel 

Mühe diefe richtige Stelluu der 
Dis s oder Scheiben zu er ie en. 

Würde man nach dem eilegen 
mit einem kleinen Einpferd-Kul- 
tivator folgen können, so würde 
der Boden zwischen den Reihen 
genug geludert werden, und ein 
Austrocknen für eine lange Zeit 

Jvorgebeugt sein. 
« Zur Zeit als noch keine Disk- 
kultivatoren erfunden, oder doch 

Zier noch nicht im Gebt-ach waren, 
ewährte sich der Schaufelknltivas 

tor fethr nt, nnd es wurden eben 
iou äute nten erzielt wie je t. 

swirdjedoch gesag, ,daß eim 
,,beilegen« mit dem chanfelknl- 
tivator die War eln des Korn-s 
abgeschnitten wiir inDies wird 
bis zu einem kleinen Prozentqu 
vermindert, wenn man nicht zn 
tief knltivieri nnd das Land gut 
unter Pflug hat. 

Es mag noch o viel über die 
heischimncn Knaincteren seiest 
werden, wir halten zu einem 
guten Schanselknltiiztoy dem- 
ein solcher hänfelt die eihen nicht 
so hoch anhnnd der Boden bleith 
leitet-. 
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Jahresversammlung 
der deutschen Vetsichernngs 

Gesellschaften 

Ainlzien Juni l9li, fand die Juli- 
qsnersammlnng dei- »Deul50en Fak- 
metd Gegsnselligen Fenetaiksichernngss 
Gesellschaft von Knox Connty Stein« 
in Bloosnsield statt. 

Die Versammlnng wurde von staut 
Stiele is, Präsident dek Gelellschalt er- 

össnet Dann wurde der Bericht ded 
Zelntite nnd Schanmeislers verlesrn, 
welcher lanlel wie folgl- 

Einnahmen: 
Jn Jchaymeisters Händen bei leistet 

Jahresversammlung ........ Will-A Tti 
Mit islllltslkp Versicheknn s Brit-n 829 Sst 
Fili- l79MItgliedllstIeeti kate. .. 179 Ok) 

Tatai Mle 47 

fl u i g a b e n : 

Verluste bezahlt ............ ,. il42 25 
Ille anderen Ausgaben ........ 371 00 
Bleibt in Senat-meistens händen 2098 62 

Total MIL 47 
Mitglieds-Cettifitate ln Kraft SM, mit einer 

Versicherungssnmme von Il ,721,l20. 

Das Ptoleloll der letzten Versamm- 
lung betretsend die Parlament-sags- 
nlilje wurde dahin verändert, dass die 

Versammlung von 'ieIt an stets in 
Bloamfield abgehalten seiden sollen. 

Ise Beamten wurden wledek ge- 
wählt. 

Dann wurde die Versammlung ge- 
schlossen. 

« 

August san-ind- 
Seleetltr. 

Noch der zeuetsBeeftcheeInqueietts 
tchatt Beklemmtunq fand dte Jahres- 

xverfummtung d e «Deuttchen Formen 
Gegentetttgen Wtrbelitmm und Tok- 
nodo BekttcherungssGeietltchoft von 

Knox county, Nebe.« statt. 
Dee Vertommtunq wurde von Dettet 

Deiner-, Präsident der Gesellschaft et- 

vssnet. Dann wurde der Bericht des 
cetketttr und Schaf-neigen vorlesen, 
welcher tote folgt lautet 

Einnahmen- 
LJa Ochnmetttets häuten bei letter 

-abeesvertammt uns ........ 0517 75 
niiooo mo wach-can ists-u m u 
or no Miglien-can nn- no oo 

— 

Totsl IIM 89 

vertan-« --"-e-is.o 
Alle anderen Halse-sen ........... M w 
stetbt in Schaymetfters händen» Als st- 

Totat 01045 sc 

Mitgliedlstäectt kate in InttM mtt einer 
Vetsichekunqs umme osnM Wem 
Das Protokoll wurde ongenotnmem 
Alle Beamten wurden tot-der ge- 

wählt. 
Dann wurde die Versammlung ge- 

schlossen. 
sagtest Ginon 

Setretür. 

Star Dray Uns 
— 

Robert Collier 
Eigentum-r 

Phone No. I 149 
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